
Bautzen. Sachsens jüngstes Klassikfestival
steht kurz vor seiner zweiten Auflage: Ab
10. September bringen 30 internationale
Musikerinnen und Musiker mit dem „Kam-
mermusikfest Oberlausitz“ Schlösser und
Kirchen zwischen Neiße und Spree zum
Klingen. „Die Nachfrage nach den Tickets
ist groß und zeigt uns, dass die Menschen
sich sehr nach Kunst und Kultur sehnen“,
sagt Festivalintendant Hagen Lippe-Wei-
ßenfeld. Insgesamt sind sieben Konzerte
geplant. Bereits ausverkauft sind die Eröff-
nung mit dem Thüringer Bach-Collegium
und dem ehemaliger Crostauer Kantor Lu-
cas Pohle an der Orgel in der Baruther Kir-
che sowie das Kammerkonzert am 11. Sep-
tember auf Schloss Milkel. Hervorgegan-

gen ist die Musikreihe aus einem Benefiz-
konzert für die neuen Glocken der Barut-
her Kirche. Nach dieser Veranstaltung vor
zwei Jahren entstand die Idee, Musik für
kleine Ensembles in die Region zu holen.

Nach der ersten Auflage im Vorjahr im
Landkreis Bautzen führen in diesem Jahr
Abstecher in den Nachbarlandkreis Görlitz.
Im Zinzendorf-Schloss in Berthelsdorf tre-

ten am 12. September die Pianistinnen
Ariane Haering und Ardita Statovci auf. Als
Duo „ariadita“ begeistern die Musikerin-
nen seit 2005 ihr Publikum. Das Barock-
schloss Königshain wird zur Bühne für die
Diskussion „Quo vadis Kultur in der Ober-
lausitz?“. Am Schlossgespräch nehmen un-
ter anderem die kulturpolitische Spreche-
rin der CDU-Bundestagsfraktion, Elisabeth

Motschmann, und die Grünen-Politikerin
Claudia Maicher, Vorsitzende des sächsi-
schen Landtags-Kulturausschusses, teil.

Festivaltickets gibt es noch für die Kon-
zerte im Schloss Kuppritz mit dem „ensem-
ble variatio“, im Barockschloss Oberlichte-
nau und im Schloss Gröditz. Das dortige
Konzert findet in Kooperation mit dem in-
ternationalen Kammermusikfestival „Krzy-
zowa-Music“ und dem „Sechsstädtebund-
festival – Kommen und Gehen“ als Beitrag
zum Festjahr „1.700 Jahre jüdisches Leben
in Deutschland“ statt. Nach einem Ge-
spräch mit den Künstlern gibt es Musik von
einem der vielseitigsten Komponisten des
20. Jahrhunderts, Mieczysław Weinberg,
und von dessen Förderer Dimitri Schosta-
kowitsch. Auch für das Abschlusskonzert
in Baruth mit Nils Mönkemeyer, einem der
berühmtesten Bratschisten weltweit, und
dem Kammerorchester „l‘arte del mondo“
gibt es noch Restkarten.

In Kooperation mit dem Sächsischen
Musikrat und der Carl-Bechstein-Stiftung
lädt das Barockschloss Oberlichtenau die
Bundespreisträger des Wettbewerbs „Ju-

gend musiziert“ und die Stipendiaten der
Stiftung auf die Bühne ein. Denn: Eine Fes-
tival-Facette ist die Förderung musikali-
schen Nachwuchses. Künftig soll sich das
Kammermusikfest unter dem Dach der
„Stiftung für Kunst und Kultur in der Ober-
lausitz“ in der neuen Sparte Musik etablie-
ren. Geplant ist, dass im jährlichen Wech-
sel mit einer Kammermusik-Akademie jun-
ge Nachwuchstalente gefördert werden.

Hinter den Kulissen wirbeln bereits
jetzt rund 100 Ehrenamtliche für das Kam-
mermusikfest. Für den Besuch der Konzer-
te und für die Führungen durch die Klavier-
manufaktur Bechstein in Seifhennersdorf
gilt die 3G-Regel – geimpft, getestet, gene-
sen. – Das erste Kammermusikfest 2020
mit sechs Konzerten besuchten 650 Musik-
begeisterte, zum Teil mit weiten Anreise-
wegen aus ganz Deutschland.

Tickets gibt es in den DDV-Lokalen der SZ und im On-
line-Ticketshop unter www.kammermusikfest-oberlau-
sitz.de. Für das Königshainer Schlossgespräch wird um An-
meldung gebeten – mail stiftung-kkol@kreis-gr.de oder
1 03581 6639402

Klassik-Stars musizieren in Kirchen und Schlössern
Das zweite Kammermusikfest
Oberlausitz bietet
ab 10. September neun Konzerte
und noch einiges mehr. Die Pianistinnen
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